24. DREIEICHER MUSIKTAGE AN

19. April bis 10. Mai 2026 L' -
BURGERHAUSER

DREIEICH

Die 24. Dreieicher Musiktage finden vom 19. April bis zum 10. Mai 2026 statt. Das renommierte
Kammermusikfestival bietet in diesem Jahr 13 Konzerte, die in privaten Wohnhausern,
Unternehmensraumen und weiteren besonderen Orten in Dreieich stattfinden.

Unter dem Motto ,Komponisten & Kopisten ... eine musikalische Blaupause” |adt die Reihe zu Konzerten ein,
die mit Originalen, Bearbeitungen, Parodien und Variationen spielen und dabei der Frage nachgehen: Wo
endet die Kopie, wo beginnt die eigene Handschrift? Das Motto versteht die Kopie nicht als bloBe Abschrift,
sondern als kreativen Bauplan, aus dem Neues entsteht. Im Mittelpunkt steht die Kunst des Umarbeitens
und Weiterdichtens in der Musik - von barocken Parodie-Messen (iber romantische Fantasien tiber
Opernthemen bis hin zu jazzigen Re-Arrangements und zeitgendssischen Remixes. Das Festival zeigt, wie
eng verwandt Original und Kopie sein kénnen - und wie stark Personlichkeiten gerade dort hervortreten,
wo sie vorhandenes Material verandern, verschieben, verfremden. Jedes Konzert folgt seiner eigenen
.Bauzeichnung/Blaupause”: Ein Werk fungiert als Ausgangspunkt, daneben stehen Spiegelungen,
Kommentare und Gegenentwdrfe verschiedener Epochen und Stilrichtungen. So entdecken Publikum,
Interpretinnen und Interpreten die verborgenen Konstruktionen hinter scheinbar vertrauter Musik und
horen Zitate, Anspielungen und Variationen wie Linien eines gemeinsamen Plans.

Der klnstlerische Leiter Georgi Mundrov hat in Kooperation mit den Birgerh&usern Dreieich ein
abwechslungsreiches und hochkaratiges Programm zusammengestellt. In allen Konzerten spiegelt sich die
Vielfalt der Musikstile ebenso wider wie die Bandbreite der national und international renommierten
Kinstlerinnen und Kinstler.

Eroffnet werden die Musiktage mit einem Klavierabend am 19. April. In den drei folgenden Wochen bieten
sich zahlreiche Gelegenheiten auBergewohnliche Konzerterlebnisse an ungewéhnlichen Orten zu genieBen.
Beim Finale Furioso am 10. Mai im Parkschwimmbad verbindet das Tropical Turn Quartett klassische
Themen mit den Rhythmen von Samba und Salsa - ein Abschlussabend, der perfekt auf das Motto der 24.
Dreieicher Musiktage abgestimmt ist.

Unterstitzt werden die Dreieicher Musiktage von DreieichMusik e.V.. Dass das Festival in dieser Form
stattfinden kann, ist neben dem Engagement des Vereins vor allem den Gastgeberinnen und Gastgebern zu
verdanken, die ihre privaten Wohn- und Unternehmensraume fir die Konzerte 6ffnen, sowie den
Sponsoren und allen weiteren beteiligten Institutionen.

Informationen und Tickets gibt es beim TICKET SERVICE DREIEICH, Tel. 06103 - 6000 0,
ticketservice@buergerhaeuser-dreieich.de oder tber die Website der Biirgerhduser Dreieich
www.blrgerhauser-dreieich.de. Ein Programmflyer liegt aus.


mailto:ticketservice@buergerhaeuser-dreieich.de
http://www.bürgerhäuser-dreieich.de/

So. 19.4.2026, 17 Uhr

Schiillermann und Partner, Robert-Bosch-StraBBe 5
EROFFNUNG DER 23. DREIEICHER MUSIKTAGE
Vladislav Bronevetzky, Klavier

Klavierduo Sergio Marchegiani und Marco Schiavo

Eintritt 24/18 € (erm.)

Ein glanzvoller Abend im Zeichen der Klavierkunst er6ffnet am 19. April die 24. Dreieicher Musiktage. Unter
dem Motto ,Themen und Variationen” widmet sich das Programm der Virtuositat, Ausdruckskraft und
Farbenvielfalt des Klaviers.

Den Auftakt gestaltet der in ganz Europa gefeierte Pianist Vladislav Bronevetzky, dessen Spiel fiir
emotionale Tiefe und technische Brillanz steht. In seiner unverwechselbaren Interpretation von

Werken Peter Tschaikowskys und Frédéric Chopins entfaltet sich die ganze Poesie der Romantik.

Im zweiten Teil entfihrt uns das vielfach preisgekronte italienische Klavierduo Marco Schiavo & Sergio
Marchegiani in die Welt der Operntranskriptionen und tanzerischen Klangfarben. Auf dem Programm
stehen schwungvolle Ungarische Tanze von Johannes Brahms, feurige Slawische Tanze von Antonin
Dvorak sowie brillante Opernparaphrasen nach Gioachino Rossini.

Ein auBergewdhnliches Finale bildet ein Werk fiir sechs Handen, das in seiner Spielfreude und Raffinesse
das Publikum verzaubern wird.

Ein musikalischer Auftakt voller Energie, Leidenschaft und Virtuositat - ganz im Geist der Dreieicher
Musiktage. Mit dem Abend beginnt ein Festival, das sich in diesem Jahr mit einem spannenden
konzeptuellen Bogen zwischen Komposition und Kunst beschéftigt: Musik als ,blaupausenhafte” Reflexion
kunstlerischer Themenvielfalt, im Wechselspiel von Zeit, Stil und Ausdruck.

Konzertpatenschaft: Schillermann und Partner

Fr.24.4.2026, 19 Uhr

Kirche im Buchweg

ECHTE ORIGINALE & HUMORVOLLE PARODIEN
Daniele Colombo, Violine

Eintritt 24/18 € (erm.)

Zu einem stimmungsvollen Konzert in der Kirche im Buchweg in Buchschlag ladt die zweite Veranstaltung
der Dreieicher Musiktage ein.

Der italienische Geiger Daniele Colombo prasentiert ein auBergewéhnliches Soloprogramm, das
exemplarisch fir die |dee des diesjahrigen Festivals steht: Musik als ,musikalische Blaupause” - ein
dialogisches Geflecht zwischen Vergangenheit und Gegenwart.

Das Konzert besteht aus flinf Paaren von Werken, in denen jeweils ein antikes Stlick unmittelbar einem
modernen gegeniibergestellt wird - ohne Pause, in flieBender Folge. Diese musikalischen Paare verbinden
sich auf unterschiedliche Weise: durch strukturelle Analogien, harmonische

Korrespondenzen oder expressive Nahe. So begegnen sich etwa Bach und Bernd Alois Zimmermann in
einer verbliffenden formalen Verwandtschaft: Beide Werke folgen einem dreiteiligen Aufbau, ihre



harmonischen Spannungen oszillieren im gleichen Tonraum - ein Dialog (iber Jahrhunderte hinweg. Ebenso
entsteht zwischen Nardini und Shchedrin ein intensives Wechselspiel aus klanglicher Farbigkeit und
expressiver Kraft.

Mit feinem Gespr fir klangliche Balance und dramaturgische Dichte fiihrt Daniele Colombo sein Publikum
auf eine faszinierende Zeitreise durch die Geschichte der Solovioline - von der barocken Strenge bis zur
expressiven Freiheit der Moderne. Ein Kammerabend von seltener Klarheit und Tiefe, der die kiinstlerische
Idee des Festivals auf exemplarische Weise hérbar macht.

Konzertpatenschaft: Familie Niebel

Sa. 25.4.2026, 19 Uhr

Dreieich-Museum

INSTRUMENT DES JAHRES: AKKORDEON
Alik Texler

Eintritt 24/18 € (erm.)

Das Instrument des Jahres, das jahrlich von den Musikraten der Bundeslander gekirt wird, ist 2026 das
Akkordeon. Das vielseitige Klangwunder, das sowohl in der traditionellen wie auch in der modernen
Musikkultur beheimatet ist, bekommt auch seinen Auftritt bei den Dreieicher Musiktagen. Es passt ideal in
das Konzept des diesjahrigen Mottos .Komponisten und Kopisten”, weil es wie kaum ein anderes
Instrument fir kreative Bearbeitung, Transkription und stilistische Vielseitigkeit steht. Viele klassische
Werke, Volkslieder, Chansons und Tangos liegen in Bearbeitungen fiir das Akkordeon vor. So verbindet es
den Gedanken des Originalwerks mit der kunstvollen Kopie, die mehr ist als bloBes Abschreiben.

Der Musiker Alik Texler stellt das Klangwunder, das Melodie, Bass und Harmonie in einem einzigen
Instrument vereint, vor. Sein Repertoire umfasst ein breites Spektrum von Klezmer tber Klassik bis zu

Swing und Jazz. Texler ist festes Mitglied der Band von Roman Kuperschmidt.

Konzertpatenschaft: GHV Dreieichenhain e.V.

So. 26.4.2026, 11 Uhr

Familie Schmitt

BLUE(S) DUO - Von Bach bis Blues
Velitschka Yocheva, Violoncello
Shuni Kao, Klavier

Eintritt 24/18 € (erm.)

Etwas ganz Besonderes erwartet die Zuhdrerinnen und Zuhérer am Sonntag, den 26. April, wenn die
herausragende Violoncellistin Velitchka Yocheva bei den Dreieich Musiktagen zu Gast ist.
Die vielfach ausgezeichnete Musikerin, die bereits mit 16 Jahren ein Stipendium am renommierten



Moskauer Konservatorium erhielt, begeistert seither mit ihrem unverwechselbaren Stil zwischen Klassik,
Jazz und Rock.

Gemeinsam mit ihrer kongenialen Klavierpartnerin Shuni Kao prasentiert Yocheva ein Programm voller
Kontraste und Uberraschungen: Werke von Johann Sebastian Bach und Vittorio Monti stehen neben
legendaren Songs von Metallica und AC/DC - in raffinierten Arrangements, die Grenzen miihelos
Uberschreiten. Unter dem Motto ,BACH & auf der Suche nach der Blue Note” improvisieren die beiden
Kinstlerinnen mit spielerischer Virtuositat iber bekannte Themen, verweben barocke Strenge mit rockiger
Energie und zeigen, wie lebendig und wandelbar Musik Gber die Jahrhunderte sein kann. Ein Abend, der
Klassik neu denken lasst - leidenschaftlich, frei und voller musikalischer Uberraschungen.

Konzertpatenschaft: Bettina Schmitt Immobilien

Do. 30.4.2026, 19 Uhr

Stadtische Galerie

KONZERT IM RAHMEN DER ART.FRUHJAHR.2026
Liette Noelia

& Junge Kiinstler*innen der Musikschule Dreieich

-

——
(L]

Eintritt frei

Wie in jedem Jahr findet auch 2026 ein Konzert der Dreieicher Musiktage im Rahmen der
Frihjahrsaustellung der Kunstinitiative Dreieich in der Stadtischen Galerie statt. Passend zum Thema der
Ausstellung ,Young” treten am 30.4. junge Kiinstler*innen aus Dreieich sowie die junge Musikerin Lisette
Noelia auf.

Lisette Noelia ist eine junge Singer-Songwriterin aus dem Schwarzwald. In ihren Songs erzahlt sie aus
ihrem Leben und behandelt Themen wie das Erwachsenwerden, das Loslassen, das Traumen und das
Verliebtsein. Dabei begleitet sie sich am Klavier.

Die Musikschule Dreieich préasentiert folgende Schiler*innen:
Donja Béhm, Violine - Noah Bruck, Gesang - Tim Eurich, Klavier - Johannes Hensel, Violine - Emilio Kahle,

Klavier - Nithilan Karthik, Gitarre - Daniel Windirsch, Klavier - Eunho Yu, Klavier

Konzertpatenschaft: Uta und Rolf Diincher Stiftung

Fr.1.5.2026, 19 Uhr

Familie Heil

PONTI VOCALI - VOKALBRUCKEN

Wenn Kalman Klezmer trifft und Strauss swingt
llya Levinsky, Tenor

Alina Levinsky, Klavier

Eintritt 24/18 € (erm.)




Der international erfolgreiche Tenor llya Levinsky und seine Frau, die Mezzosopranistin und Pianistin Alina
Levinsky prasentieren im Rahmen der Musiktage einen Abend unter dem Motto ,Ponti Vocali -
Musikbriicken”. Zu héren ist eine breite Auswahl verschiedener Werke von Kalman, Strauss, Weber,
Gershwin, Mancini sowie traditionelle Klezmer Musik aus Ost-Europa.

llya Levinsky erhielt seine Opern- und Konzertsangerausbildung an der Musikakademie in Baku und hat mit
namenhaften Dirigenten zusammengearbeitet. Alina Levinsky schloss ihr Gesangs und Klavierstudium an
der Berliner Hochschule fir Musik ab.

Konzertpatenschaft: Familie Heil

Sa. 2.5.2026, 19 Uhr

Familie Geis

KOMPONISTEN UND KOPISTEN - TEIL |
Clara Victoria Graf, Violine

Maximilian Geis, Klavier

Eintritt 24/18 € (erm.)

Unter dem Motto ,Komponisten und Kopisten - Teil I” kann sich das Publikum auf einen Abend freuen, an
dem immer wieder Originale neben einer Bearbeitung présentiert werden, um zu zeigen, wie Kopisten
transformieren, ohne den Kern zu verlieren. Darunter Werke von Mozart, Beethoven, Chopin und Debussy.

Maximilan Geis ist gebdrtiger Dreieicher. Mit sieben Jahren begann er mit dem Klavierunterricht an der
Musikschule Dreieich. Bereits in jungen Jahren gewann er zahlreiche Preise bei Wettbewerben. Statt fir
den Weg des Berufsmusikers entschied sich Geis fur eine Medizinstudium und arbeitet heute als Arzt.

Konzertpatenschaft: Familie Geis

So. 3.5.2026, 17 Uhr

Unter einem Dach

KOMPONISTEN UND KOPISTEN - TEIL Il
Querflotenduo Martini

Eintritt 24/18 € (erm.)

Beim zweiten Teil der Konzerte .Komponisten und Kopisten” spielen Christiane und Katharina Martini
Werke von Vivaldi, Telemann, Sammartini, Sant-Saéns und Piazzolla. Mit dem Vergleich zwischen
Telemann-0Original und Bach-Bearbeitung zeigt das Duo, wie Kopisten Werke transformieren und dennoch
dem Ursprung treu bleiben. AuBerdem erganzen moderne Adaptionen wie Saint-Saéns "Karneval der Tiere"
flir zwei Floten ideal das Repertoire an diesem Abend.



Christiane Martini ist Musikerin, Kiinstlerin, Autorin und Dozentin. Sie konzertiert international in
verschiedenen Kammermusikensembles und hat Aufnahmen fiir Rundfunk und Fernsehen gemacht. Sie
hat zahlreiche Lehrwerke verfasst und Werke komponiert, die bei Moeck, Mieroprint, Zimmermann / Schott
und Bosworth verdffentlicht wurden, sowie Blcher geschrieben, die zum Beispiel bei Piper, Ullstein,
Gmeiner und dotbooks erschienen sind. Christiane Martini wurde mit zahlreichen ersten Preisen sowie
Stipendien ausgezeichnet.

Katharina Martini ist Fl6tistin, Komponistin, Autorin und Dozentin. Sie hat zahlreiche internationale
Wettbewerbe gewonnen, gastiert regelmaBig bei renommierten Musikfestivals und tritt in groBen
Konzertsalen weltweit auf, darunter die Carnegie Hall New York und das Concertgebouw Amsterdam. lhre
Diskografie umfasst mehrere CDs. Neben ihrer Konzerttatigkeit unterrichtet sie international an
Universitaten, Akademien und Festivals und wird regelmaBig als Jurymitglied zu Wettbewerben
eingeladen.

Konzertpatenschaft: Initiative Unter einem Dach

Do. 7.5.2026, 19 Uhr

Familie Kdgel

KOMPONISTEN UND KOPISTEN - TEIL 11l
Ramaén Jaffé, Violoncello

Monica Gutmann, Klavier

Eintritt 24/18 € (erm.)

Zu héren sind an dem Abend Werke von Beethoven, Schubert und Liebmann, prasentiert von zwei
renommierten Musikschaffenden. Franz Schubert und Helene Liebmann passen hervorragend ins Konzept
der diesjahrigen Musiktage ,Komponisten und Kopisten®, da beide in der Wiener Romantik aktiv waren und
Liebmann Werke schuf, die Schubert-Vorlagen aufgreifen oder parallel zu seinen Entwicklungen stehen.

Monica Gutmann ist eine renommierte Pianistin und als Solistin und Kammermusikerin weltweit tatig.
Gemeinsam mit Ramadn Jaffé tritt sie in verschiedenen Besetzungen auf.

Ramon Jaffé ist ein lettisch-deutsch-israelischer Cellist. Er studierte an der Hochschule fiir Kiinste
Bremen und in Salzburg. Bereits wahrend seines Studiums begann seine Solistenkarriere. Er arbeitete mit
zahlreichen renommierten Orchestern und Dirigenten zusammen. Bis heute leitet er bekannte Festivals,
die er teilweise mitgegriindet hat. Jaffé lehrt an der Hochschule fiir Musik in Dresden.

Konzertpatenschaft: Familie Kogel

Fr. 8.5.2026, 20 Uhr
Biirgerhaus Dreieich
maxjoseph

Nau

Eintritt 30/25/20 €




Das Leichte ist am schwersten - Geige, Steirische Harmonika, Gitarre und Tuba - die vier virtuosen Musiker
von maxjoseph weben ein dynamisches, kammermusikalisches Geflecht, das in einer Eleganz und
Leichtigkeit aufbliht, die man im Zusammenhang mit Volksmusik so nicht erwartet hatte.

In den Improvisationen schimmert der Jazz, im makellosen Zusammenspiel die klassische Schulung und in
den mannigfaltigen Ankldngen der weite Horizont von vier Weltbirgern, die gleichzeitig ganz natdrlich in
ihrer Heimat verwurzelt sind. Diese Musik verweigert sich jeder einfachen Zuordnung und stiftet eine
begliickende Horverwirrung. maxjosephs Musik ist nicht nur eine Synthese von E- und U-Musik, von alt und
neu, von Yolksmusik und Klassik - sie ist eine Einladung in einen Dialog, in dem Grenzen verschwimmen
und dennoch bleibt man stets geerdet, verwurzelt in der Heimat. ,NAU” heiBt das aktuelle Album und
Programm des Ensembles - Musik, die nicht nur in Bayern, sondern weit dartiber hinaus gefehlt hat:
leichtfiiBig, charmant und mit auBergewdhnlichen, frischen Ideen, die Klischees aufbrechen und
Volksmusik in vollig neuer Weise interpretieren.

Besetzung:
Georg Unterholzner - Gitarre, Andreas Winkler - Steirische Harmonika, Nathanael Turban - Geige, Florian
Mayrhofer - Tuba

Sa. 9.5.2026, 17 Uhr

Familie Diincher

DUO CASALS

Felicitas Stephan, Violoncello

Juan Carlos Arancibia Navarro, Gitarre

Eintritt 24/18 € (erm.)

Die deutsche Cellistin Felicitas Stephan und der peruanische Gitarrist Juan Carlos Arancibia Navarro treten
als Duo Casala in einen unkonventionellen Dialog zweier durch Tonlage, Material und Form verwandten und
doch so gegensatzlichen Instrumente und zeigen eindrucksvoll, wie perfekt die gestrichenen Téne des
Cellos mit den gezupften Ténen der Gitarre harmonieren.

Felicitas Stephan, die kiinstlerische Leiterin des Festivals ,Celloherbst am Hellweg” war als geblrtige
Mannheimerin mit europaischen Wurzeln bereits im Alter von neun Jahren Schiilerin des legendéaren
Solocellisten Hans Adomeit. Ihr Studium bei Carl-Gustav Settelmeier schloss sie in Dortmund mit der
kunstlerischen Reifeprifung ab. Meisterkurse u. a. bei Prof. Sebastian Baer, Prof. Maria Kliegel und William
Pleeth ergénzten ihre Ausbildung.

Uber 400 Auftritte in Europa, Asien, Nord- und Siidamerika sowie verschiedene Radio,
Fernsehibertragungen und mehreren internationalen Preisen bestatigen die auBergewdhnliche Qualitat
von Juan Carlos Arancibia Navarro. Er studierte in Lima, Detmold und Disseldorf. Neben seiner rege
Konzerttatigkeit mit Orchestern und bei zahlreichen Musikfestivals, gibt er Meisterkurse weltweit und leitet
eine Gitarrenklasse an der TU Dortmund und an der Musikhochschule Detmold. Seit 2017 ist er
kunstlerischer Leiter des Gitarrenfestival Dortmunds.

Konzertpatenschaft: Uta und Rolf Diincher Stiftung



So.10.5.2026, 11 Uhr

Familie Grefkes-Hermann
KOMPONISTEN UND KOPISTEN - TEIL IV
Giulia Matarazzo, Sopran

Stanislav Rosenberg, Klavier

Eintritt 24/18 € (erm.)

Die Sopranistin Giulia Mtarazzo und der Pianist Stanislav Rosenberg prasentieren Werke von Tosti,
Ponchielli, Manfroce, Gounod, Cardillo und Falvo, Komponisten des 19. und friihen 20. Jahrhunderts, die fir
groBe emotionale Melodien stehen.

Stanislav Rosenberg ist als Pianist, Komponist, Dirigent und Librettist aktiv. Er studierte Solo-Klavier in
Odessa, Frankfurt am Main und Saarbriicken. Rosenberg ist Mitglied der Kammeroper Frankfurt am Main
und musikalischer Leiter am Papageno Musiktheater Frankfurt.

Konzertpatenschaft: Familie Grefkes-Hermann

So. 10.5.2026, 18 Uhr

Parkschwimmbad (bei schlechtem Wetter: Biirgerhaus)
FINALE FURIOSO ... MIT BLAULICHT

Tropical Turn Quartett

Eintritt 24/18 € (erm.)

Am 10. Mai schlieBen die Dreieicher Musiktage mit einem furiosen Finale: Das Tropical Turn Quartett bringt
mitreiBenden Latin-Jazz voller Energie, Eleganz und Spielfreude auf die Bihne.

Klassisch ausgebildet und zugleich meisterhaft im Jazz zuhause, verbinden die Musiker kunstvolle
Improvisationen tber Themen von Bach und Piazzolla mit den warmen Rhythmen von Samba und Salsa. So
entsteht ein einzigartiger Klangrausch aus Virtuositat, Leichtigkeit und siidlicher Lebensfreude. Mit
eigenen Kompositionen ihres Bandleaders Uli Bar entflihrt das Ensemble sein Publikum in eine klangvolle
Nacht - ein inspirierender, leidenschaftlicher Abschluss der 24. Dreieicher Musiktage.

Besetzung:
Buck Wolters, Gitarre - Dmitrij Telmanov, Trompete und Fliigelhorn - Uli Bar, Kontrabass - Benny Mokross,
Percussion

Konzertpatenschaft: Stadtwerke Dreieich



